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¥ Ab November gibt es in
Deutschland einen neuen Per-
sonalausweis. Dieser bringt ei-
nige Änderungen mit sich. Ne-
ben einem kleineren Format
können auf einem Chip auch
persönliche Daten gespeichert
werden. Doch viele Bürger wol-
len den neuen Ausweis nicht,
da er als unsicher gilt. Außer-
dem ist er fast viermal so teuer
wie sein Vorgänger.

„Meiner ist zwar noch gültig,
aber ich beantrage noch einen al-
ten, den Neuen will ich be-
stimmt nicht“, sagt Thomas
Heinrich. Er ist nicht der einzige
in der Stadt, der so denkt. Iris
Zumbansen, Leiterindes Bürger-
büros, bestätigt: „Wir hatten in
den letzten Tagen sehr viel zu
tun.“ Denn wer bis Freitag einen
Ausweis beantragt hatte, darf
diesen für die nächsten zehn
Jahre nutzen.

Der neue Ausweis wird von
vielen kritisch betrachtet.
Grund dafür sind vor allem die
technischen Neuerungen des
Dokuments. In den Ausweis ist
ein Computerchip integriert,
auf dem die persönlichen Daten
gespeichert werden. Die soge-
nannte „eID“ (elektronische
Identität) soll für mehr Sicher-
heit sorgen. Besonders bei der
Ausweisung gegenüber Behör-
den sei das vorteilhaft. Helfen
soll die „eID“ auch beim Einkau-
fen im Internet. Ein Käufer kann
über ein Lesegerät, welches er
vorher kaufen muss, seine Da-
ten an das Unternehmen über-

mitteln. Im Idealfall fragt dieses
anschließend nach der Richtig-
keitder Angaben. Diese istmit ei-
ner Zahlenkombination zu be-
stätigen. Experten raten, keine
einfachen Lesegeräte zu nutzen,
da diese von Spezialisten ge-
knackt werden können.

Die „eID“ ist bei allen Aus-

weisnutzern, die älter als 16
Jahre sind, automatisch einge-
schaltet. Die Sachbearbeiter vor
Ort sind verpflichtet, auf diesen
Umstand hinzuweisen. Dies tun
sie, indem pflichtmäßig eine In-
fobroschüre zum Personalaus-
weis verteilt wird. Wer die Funk-
tion der elektronischen Identi-

tät nicht nutzen möchte, muss
selbstständig widersprechen.

Ein weiterer Punkt, an dem
sich Kunden wie Thomas Hein-
rich stören, ist der Preis. Statt
wie früher acht Euro, kostet der
neue Personalausweis 28,80
Euro (für unter 24-Jährige 22,80
Euro). Die bisher geltende Rege-
lung, dass der erste Personalaus-
weis kostenfrei ist, fällt weg. „Ich
riskiere doch nicht die Sicher-
heit meiner Daten und zahle da-
für auch noch mehr“, sagt Hein-
rich. Er stört sich auch an der
Möglichkeit, seinen Fingerab-
druck in digitaler Form auf dem
Ausweis zu hinterlassen. Diese
Funktion ist allerdings freiwillig
und wird nur auf ausdrückli-
chenWunsch des Kunden ausge-
führt. Berechtigt zur Abnahme
des Fingerabdrucks sind aus-
schließlich hoheitliche Behör-
den wie etwa die Polizei.

„Es gibt aber viele gute Neue-
rungen beim Perso“, sagt Zum-
bansen. So sei das Scheckkarten-
format handlich, da der Ausweis
jetzt in jedes Portemonnaie
passe. Die elektronische Identi-
täthabe deshalb schon ihren Nut-
zen, da sie für einige Länder den
Reisepass ersetzen kann. Für
Zumbansen und ihre Mitarbei-
ter bedeutet der neue Ausweis
aber eine Menge Stress. Bis Frei-
tag konnten Bürger den alten
Ausweis noch beantragen. Über-
raschungen gab es, da die Verlän-
gerung von Ausweisen die noch
länger als ein halbes Jahr gültig
sind, 13 statt acht Euro kosten.
„In den nächsten zehn Jahren
darf ich meinen Perso nur nicht
verlieren“, sagt Heinrich.

Gleichhateresgeschafft: Die Zahl auf dem Monitor zeigt an, dass Thomas Heinrich als nächster an der Reihe ist. Dann kann er seinen Personal-
ausweis für zehn Jahre verlängern. Ab Dienstag gibt es in Gütersloh nur noch den neuen Ausweis. FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN

¥ Gütersloh (hko). Erst einmal
hat Andreas Allard noch Einiges
vor sich.Neben den Gegebenhei-
ten an der Hans-Böckler-Straße
sind dies für den neuen Ge-
schäftsleiter des Gütersloher
Marktkauf die Namen der 240
Mitarbeiter. „In den ersten Wo-
chen weiß man noch nicht, ob
man jemand schon gegrüßt hat
oder nicht“, sagt Allard. Zuvor
hatte der 39-Jährige aus Bünde
den Marktkauf in Oelde geleitet.

In Gütersloh folgt er Ralf
Wiese,der (wie in der Freitagaus-
gabe berichtet) die Marktkauf-
Leitung im Bielefelder Haus an
der Artur-Ladebeck-Straße
übernommen hat. Allard führt
damit ab sofort das erfolg-
reichste Haus der Marktkauf-
Schiene. Rund 50 Millionen
Euro seien zuletzt im Jahr in Gü-
tersloh umgesetzt worden, so
Wiese. Das Sortiment in den
drei Bereichen – Supermarkt,
Getränkemarkt und Fachmarkt
– umfasst auf insgesamt 7.800
Quadratmetern Fläche rund
85.000 verschiedene Artikel.

Von den 240 Mitarbeitern sind
60 Vollzeitkräfte.

In Oelde hatte der neue Gü-
tersloher Chef alles eine Num-
mer kleiner – und Jahresum-

sätze von rund 20 Millionen
Euro. „Hier ist es ein wesentlich
größerer Markt mit erheblich
mehr Umsatz“, sagte Allard.
Dementsprechend größer ist die
Verantwortung, die er zu tragen
hat. Doch Allard nimmt diese
Herausforderung gerne an. Das
Unternehmen hat er dabei von
der Pike auf kennengelernt. Vor
mittlerweile 23 Jahren hatte der
zweifache Familienvater mit der
Ausbildung zum Einzelhandels-
kaufmann inBünde seine Markt-
kauf-Laufbahn begonnen – im
Alter von 16 Jahren.

Für dieses Jahr werde für den
Marktkauf Gütersloh ein Um-
satzplus von drei Prozent erwar-
tet, so Allards Vorgänger Wiese.
Damit wäre es das erfolgreichste
Jahr des vergangenen Jahr-
zehnts. Wiese hatte den Markt-
kauf fünf Jahre lang geleitet, zu-
dem war er hier bereits in den
80er Jahren für den Bereich Le-
bensmittel zuständig. Der Wech-
sel nach Bielefeld ist für ihn die
bereits achte Station als Ge-
schäftsleiter.

´ Der neue Personalausweis
ist, wie sein Vorgänger, für
zehn Jahre gültig. Für Perso-
nen unter 24 Jahren beträgt die
Gültigkeitsdauer sechs Jahre
(vorher fünf).
´ Für den neuen Ausweis
wird, wie schon für den Reise-
pass, ein biometrisches Foto be-
nötigt.
´ Die Geräte zum Einlesen der
Daten für Internetgeschäfte

sind teuer. Aus Sicherheits-
gründen empfiehlt der Chaos-
Computer-Club (der den Aus-
weis als unsicher einschätzt)
ein Gerät mit Display und Tas-
tatur. Diese kosten 70 Euro
und mehr.
´ Wer seinen Ausweis verliert,
muss diesen, wie bei einer Kre-
ditkarte, sperren lassen. Dazu
gibt es eine Hotline unter Tel.:
(01 80) 1 33 33 33. (lek)

VON RAINER HOLZKAMP

¥ Gütersloh. Im Streit um Scha-
densersatz im Zusammenhang
mit dem Rohbau des neuen
Theaters droht jetzt eine gericht-
liche Auseinandersetzung. We-
gen „gestörten Bauablaufes“ hat
das beauftragte Marienfelder
UnternehmenFechtelkord & Eg-
gersmann gegenüber der Stadt
Gütersloh Ansprüche in Höhe
von 487.000 Euro geltend ge-
macht.

Während die von der Stadt
eingeschalteten Sachverständi-
gen und Fachanwälte der Über-
zeugung sind, dass die Voraus-
setzungen für die Regressforde-
rungen nicht vorliegen und die
Begründungen „ganz überwie-
gend ohne Substanz“ sind,
bleibt das Unternehmen bei sei-
ner Haltung. Die Stadt habe die
Planungsunterlagen nicht so zü-
gig zur Verfügung gestellt, wie es
für einen reibungslosen Bauab-
lauf erforderlich gewesen wäre,
sagte am Freitag Firmen-Ge-
schäftsführer Thomas Hein. In-
folge der daraus resultuierenen
Bauzeitenverlängerung seine
dem Unternehmen Mehrkosten
entstanden.

Hein erklärte auf Anfrage,
sein Unternehmben bereite der-
zeit Schritte vor, um die Forde-
rungen durchzusetzen. „Aber
wir sind jederzeit an einer außer-
gerichtlichen Lösung interes-
siert. Schließlich geht es um un-
sere Heimatregion.“

Beide Seiten hatten zuletzt in
einem Gespräch am 15. Juli ihre
Positionen ausgetauscht. Wei-
tere Reaktionen auf diesen Ter-
min seien bisher ausgeblieben,
erklärte die Verwaltung in einer

schrifltlichen Antwort auf eine
Anfrage der BfGT-Ratsfraktion.

Deren Vorsitzender Norbert
Morkes wollte außerdem wis-
sen, wie die Summe zwischenfi-
nanziert worden sei, die eigent-
lich durch den Verkauf der städ-
tischen RWE-Aktien erzielt wor-
den wäre.

Die angepeilte Einnahme von
6,4 Millionen Euro (80 Euro pro
Stück) sollte ursprünlich für den
Theaterbau verwendet werden.
Wegen des eingebrochenen Kur-
ses wurden die Aktien aber bis-
her nicht verkauft.

Der Verzicht darauf sei bis-
lang wirtschaftlich vorteilhafter
gewesen, so Kämmerin Chris-
tine Lang. Denn aufgrund der
Dividenden-Zahlungen ist im
Jahr 2009 eine Rendite von 5,6
Prozent entstanden, in diesem
Jahr belief sie sich auf 4,4 Pro-
eznt. Die Rendite liege damit
deutlich über den Zinssätzen
von 3,3 und 3,54 Prozent für die
aufgenommen Kredite (15 Mil-

lionen Euro). Insgesamt habe
sich durch den Nichtverkauf der
Aktien ein Vorteil von 347.000
Euro ergeben.

Unterdessenhat die BfGTmo-
niert, dass auch die jüngste Auf-
stellung der Theaterkosten ei-
nige Posten nicht aufführe. Das
gelte für die Ausgaben für die Ka-
näle und Grünflächen sowie die
Kosten der Stadtwerke. Zudem
müsse die Nachforderung von
Eggersmann zu den Gesamtkos-
ten addiert werden.
´ Die Kostenaufstellung der Ver-
waltung umfasst folgende Posi-
tionen:
Baukosten: 21,75 Millionen
Euro (Beschluss vom 25. April
2008,+/- 1-2 Prozent gemaßAn-
kündigungen).
Theater-Einrichtung: 500.000
Euro.
Gastronomische Nutzung Sky-
lobby, (zweckgebundene Vor-
steuerrückerstattung) 420.000
Euro.
Theaterumfeld 1,8 Millionen
Euro (veranschlagt: 2,024 Mio.)
plus 120.00 Euro Nachbewilli-
gung und 125.500 Euro für Sons-
tiges/Wettbewerb.
Anpassung Barkeystraße:
370.000 Euro.
Nahwärmeversorung: 140.000
Euro (veranschlagt: 210.000
Euro).
Parkhaus AOK: 1,7 Millionen
Euro plus 200.000 Euro für die
Parkhaus-Zufahrt.
Summe Theater plus: 26,7 Mil-
lionen Euro.
Spenden: 6 Millionen Euro.
Landeszuweisungen: 875.300
Euro, 100.000 Euro für die Au-
ßenanlagen.
Bleiben an Kosten für die
Stadt: 19,73 Millionen Euro.

Teureralsnormal: Eine Mitarbeiterin des Bürgerbüros weist Thomas
Heinrich daraufhin, dass er 13 statt acht Euro zahlen muss.

Weitere FaktenzumneuenAusweis

¥ Gütersloh (hko). Die Wahl
des CDU-Landesvorsitzenden
geht in den Endspurt. Noch bis
Sonntag können die Güterslo-
her Christdemokraten mit darü-
ber abstimmen, ob Ex-Familien-
minister Armin Laschet und
Bundesumweltminister Nor-
bert Röttgen die Partei in NRW
führen soll. Bisher haben 48 Pro-
zent der 4.250 Parteimitglieder
im Kreis Gütersloh (der Stadt-
verband hat 730 Mitglieder) ihre
Stimme abgegeben. „Dies ist ein
tolles Ergebnis“, sagte Ralph
Brinkhaus.Der Bundestagsabge-
ordnete und Kreisvorsitzende
hatte die basisdemokratische
Wahl mit auf den Weg gebracht.
Für ihn sei es schwierig, eine Ten-
denz zu erkennen, welcher Kan-
didat vorn liege. „Für mich ist
das Rennen noch offen.“

Bisher wurde per Briefwahl
votiert. Am Sonntag, 31. Okto-
ber,können CDU-Mitglieder zu-
dem von 11 bis 17 Uhr im Ab-
stimmungslokal in der Kreisge-
schäftsstelle, Moltkestraße 56,
wählen gehen. Ab 17 Uhr wird
ausgezählt.

AlleseineNummergrößer
Andreas Allard übernimmt Marktkauf-Leitung

StreitumRegressundKosten
Theater: Eggersmann fordert 470.000 Euro / Neue Liste der Verwaltung

Endspurtfür
CDU-Wahl

ImEingangsbereich: Der neue
Marktkauf-Geschäftsleiter An-
dreas Allard. FOTO: KOSBAB

NeuerAusweissorgtfürWirbel
Wegen Preis- und Sicherheitsbedenken verlängern Gütersloher ihr Ausweisdokument

Forderung:Eggersmann- Ge-
schäftsführer Thomas Hein.
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Škoda Fabia 1.2 Limousine (44 kW/ 60 PS) Corrida-Rot statt € 13.244 *
incl. Klimaanlage, Sonderlackierung, Zentralverriegelung

Škoda Fabia 1.2 Limousine (44 kW/ 60 PS) Brillant-Silber statt € 13.484 *
incl. Klimaanlage, Metallic, Zentralverriegelung, 4 Lautsprecher

Škoda Fabia 1.2 Limousine (44 kW/ 60 PS) Anthrazit-Grau statt € 13.484 *
incl. Klimaanlage, Metallic, Zentralverriegelung, 4 Lautsprecher

Škoda Fabia 1.2 Limousine (44 kW/ 60 PS) Brillant-Silber statt € 14.313 *
incl. Klima, el. Fensterheber, CD-Radio, 8 Lautsprecher, Metallic

Škoda Fabia 1.2 Limousine (44 kW/ 60 PS) Aqua-Blau statt € 14.453 *
incl. geteilter Rücks., Klima, el.Fh, CD-Radio, 8 Lautsp., Metallic

Škoda Fabia 1.2 Limousine (44 kW/ 60 PS) Black-Magic statt € 14.453 *
incl. geteilter Rücks., Klima, el.Fh, CD-Radio, 8 Lautsp., Metallic

Škoda Fabia 1.2 Limousine (44 kW/ 60 PS) Cappuccino-Beige statt € 14.453 *
incl. geteilter Rücks., Klima, el.Fh, CD-Radio, 8 Lautsp., Metallic

Škoda Fabia 1.2 Combi (51 kW/ 70 PS) Black-Magic statt € 14.794
incl. Klima, Dachreling, Metallic, geteilter Rücks., Zentralv.

Škoda Fabia 1.2 Combi (51 kW/ 70 PS) Black-Magic statt € 15.623
incl. Klima, Dachreling, el.Fh, CD-Radio, geteilter Rücks., Met.

Škoda Fabia 1.2 Combi (51 kW/ 70 PS) Black-Magic statt € 15.773
incl. var. Ladeboden, Klima, Dachreling, el.Fh, CD, geteil.Rück.

* Vorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers bei einem vergleichbar

ausgestatteten Serienmodell. Alle Preisangaben beinhalten jeweils schon € 690 Überführungskosten.

Bei allen Neuwagenangeboten handelt es sich um individuelle Einzelange-
bote des neuen Modelljahres 2011. Aufgrund der Aktionsrabatte ist mit kurzfri-
stigem Verkauf zu rechnen, eine Verfügbarkeit kann daher nicht garantiert werden.
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert (5,5-5,7), innerorts (7,3-7,5), außerorts (4,5-
4,7). CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 128-132. Gemessen nach 80/1268/EWG.

autoForum Wiegers GmbH
Verler Str. 321a, 33334 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 20 21-0
www.wiegers.de

nur € 10.580

nur € 10.680

nur € 10.680

nur € 10.990

nur € 11.130

nur € 11.130

nur € 11.130

nur € 12.380
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nur € 12.790

Preisvorteilbis zu 3.323.- Euro!*

ŠkodaFabia
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